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EINBAU BAHNTECHNIK

GLEISE BIS NACH
SEDRUN

Die Arbeiten am Gotthard-Basistunnel

sind auf Kurs. Die Feste

Fahrbahn ist zwischen Erstfeld
und Sedrun in beiden Tunnelröhren

eingebaut. Insgesamt sind somit über
45 Prozent der bahntechnischen

Anlagen installiert.

Diese Aufgabe ist eine echte Herausforderung:

Weil der Platz im Tunnel fehlt,
werden die Weichen auf dem

Installationsplatz Rynächt Stück für Stück

vormontiert und mit einem Kran in den

Tunnel gefahren. Dort werden sie in die

richtige Lage gebracht und anschliessend

einbetoniert.

Die Logistik wird dabei immer

anspruchsvoller: Mitarbeiter und Material

müssen mit den fortgeschrittenen Arbeiten

immer tiefer in den Gotthard
hineingefahren werden. Dies braucht Zeit -
denn die Bauzüge benötigen für die

Strecke von Erstfeld nach Sedrun rund

45 Minuten.

Seit März 2013 ist es so weit: Der

Gotthard-Basistunnel ist in beiden

Tunnelröhren von Erstfeld bis nach

Sedrun rund 20 km auf den definitiven
Schienen befahrbar. In Sedrun wartet
nun eine Spezialaufgabe: der Einbau der

ersten Weiche im Gotthard-Basistunnel.

Nach dem Weichenbau stehen die

Arbeiten an der Festen Fahrbahn von
Sedrun nach Faido an, bevor die Fahrleitungen

in den Tunnelröhren montiert
werden. Insgesamt sind knapp die

Hälfte der bahntechnischen Anlagen im

Gotthard-Basistunnel eingebaut.

Montage einer Weiche für die Multifunktionsstelle

Sedrun: Insgesamt vier Weichen

werden draussen vormontiert und

mit einem Kran in den Tunnel gebracht.
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